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Deutſchland.
Berlin, d. 10. Sept. Jhre Majeſtäten der König und die

Königin ſind heute Abend um 6 Uhr auf dem Anhaltiſchen Bahn
hofe eingetroffen und ſofort mittelſt der Verbindungsbahn nach Pots
dam S weitergefahren. Der König wird nach den jetzt
getroffenen Beſtimmungen morgen (141.) nach dem Diner Sansſouci
verlaſſen und ſich über Berlin (Verbindungsbahn) auf der Nieder
ſchleſiſchen Bahn bis Erkner und von dort nach Rüdersdorf zu den
manövrirenden Truppen begeben.

Der „StaatsAnz.“ enthält das Betriebs Reglement für die
Staats Eiſenbahnen und die unter der Verwaltung des Staats ſte
henden Eiſenbahnen vom 18. Juli 1853.

Der „Staatsanzeiger“ bringt einen königlichen Erlaß vom 30. Juli,
betreffend die Genehmigung zur Anlage einer Eiſenbahn
von Köln über Neuß nach Krefeld, nebſt einer von die-
ſer Bahn zwiſchen Krefeld und Neuß abgehenden Zweig-
bahn, zum Anſchluß an die Aachen-Düſſfeldorfer Eiſen
bahn zwiſchen Neuß und Oberkaſſel, ferner die hierzu gehö
rige königl. Konzeſſions und Beſtätigungs Urkunde für die „„Köln
Krefelder Eiſenbahn Geſellſchaft.“ Danach iſt das Bau Kapital von
1,100,000 Thlr. durch Aktien Zeichnungen geſichert und es wird ge
nehmigt, daß der Bau und Betrieb nach Maßgabe der zwiſchen dem
EiſenbahnKommiſſariat zu Köln und dem proviſoriſchen Köln Kre
felder Eiſenbahn Komite durch Punktation vom 11. Mai 1853 ver
einbarten Bedingungen vom Staate übernommen werde.

Erzherzog Leopold von Deſterreich, älteſter Sohn des Erzherzogs
Rainer, iſt heute gegen Mittag hier eingetroffen. Außer den fürſtli
chen Theilnehmern unſerer militäriſchen Uebungen ſieht man zahlrei
che Offiziere der verſchiedenen Armeen, u. A. auch einzelne franzöſi
ſche. Der bairiſche General- Lieut. v. Flotow iſt ebenfalls bereits hier
angekommen. Bei den am Montage beginnenden Uebungen bildet
das Garde Corps mit den Mecklenburgiſchen Truppen das Weſt und
die Truppen des 3. ArmeeCorps das DſtCorps.

Zu dem Kirchentage, deſſen Zuſammentritt nunmehr nahe bevor
ſteht, haben ſich die Meldungen auswärtiger Gäſte in den letzten
Tagen erheblich vermehrt. Dem Kirchentage wird ſich am 26., wie
wir ſchon berichteten, unter Göſchels Vorſitz die Verſammlung der
lutheriſchen Provinzial Vereine in Wittenberg anſchließen. Es wer
den an derſelben nur die fünf Provinzen Schleſien Pommern, Sach
ſen, Brandenburg und Poſen Theil nehmen. Eine am 31. v. Mts.
von dem Vorſitzenden verſandte Einladung fordert auch die Vertreter
der lutheriſchen Kirche in den Provinzial Conſiſtorien zur Theilnah
me an der Verſammlung auf. Zur Einleitung wird Göſchel die
neueren kirchenregimentlichen Vorſchriften in ihrem weſentlichen Zu
ſammenhange und die daraus zu gewinnende Belehrung zur Betrach
tung ziehen. Gegenſtand der gemeinſchaftlichen Berathung wird der
r artige Zuſtand der lutheriſchen Kirche innerhalb der Landes
irche ſein. Die an die lutheriſchen Mitglieder der Conſiſtorien er

laſſene Einladung ſchließt mit dem Aufruf „Es gilt der Kirche
deutſcher Reformation.

Von dem K. Konſiſtorium der Provinz iſt eine Cirkularverfü
gung an ſämmtliche Superintendenten ergangen, in der ſie aufgefor
dert werden, die Geiſtlichen zu veranlaſſen daß keinem Kinde wäh
rend der Zeit des auf die Konfirmation. unmittelbar vorbereitenden
Unterrichts die Theilnahme am Tanzunterrichte, ſofern dadurch in
einer anſtößigen Weiſe der ſegensreiche Einfluß des Wortes Gottes
beeinträchtigt werde, unter Androhung der Ausſchließung von der Kon
firmation, zu geſtatten ſei.

Einer Mittheilung der „Zeit zufolge verſammelte der Polizei
präſident an demſelben Tage wo das Einſchreiten gegen die Pfuſch
makler ſtattfand die Chefs der bedeutendſten hieſigen Handlungshäu

Halle, Dienstag den 13. September
Hierzu eine Heilage.

ſer, welche in Getreide und Cerealien aller Art Geſchäfte machen, und
die für dieſe Handelsbranchen konzeſſtonirten Makler in ſeinem Ge
ſchäftsbureau und legte ihnen unter andern dringend ans Herz, „mög
lichſt ſolche Geſchäfte nicht unter ſich aufkommen zu laſſen, welche eine
unnöthige Vertheuerung der unentbehrlichſten Lebensmittel zur Folge
haben und Nahrungsloſigkeit in den unteren Volksklaſſen herbeifüh
ren dürften.“ Dabei ſprach derſelbe die Hoffnung aus, daß „auch
ohne ſolche Spekulationen der Erfolg ihrer Geſchäfte ein lohnender
und ſegensreicher ſein werde.

Nachdem die beiden Prediger der hieſigen deutſch katholiſchen Ge
meinde Hrabowsky und Bitterling, welche nach dem Tode des Pre
diger Erdmann von der Gemeinde hierher berufen worden von der
Polizeibehörde ausgewieſen waren, meldete ſich der Dr. Rudolph Na
gel aus Remſcheid zu dieſer Stelle und kam vor einigen Tagen hier
her, um ſeine Probepredigt zu halten. Bevor er jedoch hierzu kom
men konnte, iſt auch er vom Polizei Präſidium ausgewieſen worden
und hat ſich nach Potsdam begeben, von wo er das Miniſterium um
ſeine Hierbelaſſung angegangen iſt.

lbing, d. 9. Sept. Geſtern um 4 Uhr Nachmittag tratenunſere Stadtverordneten zuſammen, um die Mittheilung des aus
Danzig herübergekommenen Regierungsraths Niemann entgegenzuneh
men. Derſelbe theilte ihnen eine Königliche Verordnung mit durch
welche auf Antrag des Staatsminiſteriums die Stadtverordne
ten- Verſammlung aufgelöſt wird. Darauf verlas er die Liſte
der ſogenannten konſervativen Stadtverordneten, mit Ausnahme eines
jüdiſchen und eines mennonitiſchen Kaufmanns, und ernannte dieſel
ben im Auftrage des Miniſters des Jnnern zu Kommiſſarien, um
(vgl. StädteOrdnung H. 79) bis zur Einführung der neuzuwählen
den Stadtverordneten die Verrichtungen der Stadtverordneten zu be
ſorgen. Da die Neuwahl erſt binnen ſechs Monaten zu erfolgen
braucht, ſo dürfte zu dieſen „Verrichtungen nicht nur die Wahl
eines Oberbürgermeiſters ſondern auch die der gegen Ende dieſes
Jahres ausſcheidenden Hälfte der unbeſoldeten Stadträthe gehören.
Die achtzehn Kommiſſarien haben ſich ſofort konſtituirt und u. J. zu
ihrem ſtellvertretenden Vorſitzenden Hrn. Abg. Wernich ernannt.
Merkwürdig iſt es, daß ſie zugleich die Oeffentlichkeit ihrer Sitzungen
nach Maßgabe der Städteordnung beſchloſſen haben. Gründe für die
Auflöſung ſind nicht angegeben; ſie können auch, ſoweit ich die Sache
beurtheilen kann, weder aus geſetzwidriger, noch aus nachläſſiger, noch
aus unzweckmäßiger Geſchäftsführung entnommen ſein. Die aufge
löſte Verſammlung hat keine politiſche Partei repräſentirt und
keine politiſche Richtung eingeſchlagen. Die gegenwärtige Kommiſ
ſion hat dagegen eine ganz beſtimmte politiſche Färbung und eben

nur eine Färbung. (N.-3.)Wie die „N. Pr. Ztg.“ meldet iſt der Reg. Aſſeſſor Burſcher
aus Königsberg mit der commiſſariſchen Verwaltung der erledigten
Bürgermeiſterſtelle betraut worden.

Danzig, d. 8. Septbr. Jm Lauf des geſtrigen Tages trafen
hier wie man der „Oſtſ.Ztg.“ ſchreibt zahlreiche Depeſchen von
Frankreich und Belgien ein, welche viele zur Verſchiffung na
Frankreich beſtimmte Weizenladungen theils nach England beor
derten, theils ihren Wiederverkauf am Platz verfügten. Die
franzöſiſchen Spekulanten ſcheinen zu fürchten, daß Louis Napoleon
mit ihnen ebenſo umſpringen will, wie mit den Pariſer Bäckern und
ſchicken daher ihr Getreide lieber nach einem Lande, wo ſich die Re
gierung nicht dazu drängen läßt, durch Preisnormirungen und Kon
fiskationen in die Freiheit des Verkehrs einzugreifen.

Bromberg, d. 5. Sept. Heute wurde eine Anklage wider
die Gutsbeſitzer Peterſon, Lau, Neumann (auf Wierzchocin), Gaſt
wirth Schick (Okollo) und Gutsbeſitzer Lettig verhandelt Sie waren
beſchuldigt, den Harkortſchen Wahlkatechismus verbreitet, dadurch die
Angehörigen des Staates zu Haß und Verachtung angereizt und ſo



mit den öffentlichen Frieden geſtört zu haben. Gutsbeſitzer Peterſon

ſprach ſich offen und unumwunden dahin aus daß er den Wahlkate
chismus ſorgfältig durchgeleſen habe, daß er den Verfaſſer deſſelben
perſönlich kenne und als einen Mann von feſtem und geradem Cha
rakter hoch ſchätze, daß er es endlich für ſeine Pflicht gehalten die
Brochüre zu vertheilen. Da er mit Harkort zu derſelben Fraction
der zweiten Kammer gehörte, da dieſe Fraction im Jahre 1852 be
ſchloſſen hatte, das Volk durch die Preſſe über die bevorſtehenden
Wahlen zu belehren und er dann als Vertrauensmann von ſeiner
Partei aufgefordert wurde, den von Harkort abgefaßten Wahlkatechis
mus zu verbreiten, ſo habe er ſich dieſem Auftrage nicht entziehen können.
Die Anklage wurde von dem Gerichtshofe in allen Punkten verworfen
und ſämmtliche Angeklagte von Strafe und Koſten freigeſprochen.

Frankfurt a. M., d. 8. Sept. Der Senat hat heute, wie
dem „C. B.“ geſchrieben wird, beſchloſſen, das Geſetz über die Eman
zipation der Juden wegen der geringen Zahl der Abſtimmenden nicht
u publiziren. Erläuternd iſt zu bemerken, daß von ungefähr

7000 chriſtlichen Bürgern nur 858 an der Abſtimmung Theil genom
men und von dieſen 788 für und 70 gegen die Geſetzvorlage geſtimmt
haben. Die Theilnahme war alſo unter zwei Drittheile der Stimm
berechtigten.

Der von dem Bundestage gegen Dr. Jücho eingeleite ter
Proceß in Betreff der Herausgabe der in ſeinen Händen befindli
chen Originaldocumente der deutſchen Reichsverfaſſung hat ſeit meh
reren Wochen ſeine Endſchaft erreicht. Dem Dr. Jucho war in zwei
ter Jnſtanz ein Eid dahin aufgelegt worden daß er die Urkunde
ſelbſt weder ſelbſt beſitze, noch wiſſe, wo ſich ſolche dermalen befinde.
Das von ihm eingewendete Rechtsmittel wurde nachdem die Acten
lange Zeit in Lübeck zum Spruche vorgelegen hatten, verworfen
Nunmehr iſt in der Weiſe mit der Execution gegen ihn vorgeſchrit
ten worden daß er Seitens der hieſigen ſtädtiſchen Behörde zur Ab
leiſtung des Eides vorgeladen wurde.
leiſtet, beſchworen daß er die Verfaſſungsurkunde nicht hinter ſich
habe, erklärt, daß er den zweiten Theil des Eides nicht ableiſten
könne und auf demnächſtiges Befragen angegeben daß die Urkunde
ſich in den Händen des Particuliers Wilhelm Benecke in London
(früher in Hamburg wohnhaft) befinde, der ſie zur Verwahrung an
genommen habe.

Fulda, d. 8. Sept. Geſtern Abend verſammelte ſich das hie
ſige Schwurgericht über den v. Loßberg zum dritten Male an dieſem
Tage. Nach längerer Debatte fällte der Gerichtshof ſein Urtheil da
hin, daß der Angeklagte von dem Verbrechen des Hochverraths frei

eſprochen, dagegen wegen Erpreſſung von Pferden und veranlaßterPeßfalſchung in eine durch unverſchüldeten Unterſuchungs-Arreſt be

reits verbüßte Strafe von drei (2) Monaten Gefängniß zu verurthei-
len ſei. Der Staats-Procurator behielt ſich etwaige weitere Schritte
wegen dieſes Urtheils vor, erklärte jedoch, daß er gegen die ſofortige
Entlaſſung nichts einwenden wolle. Der Angeklagte würde entlaſſen
Von einigen Anweſenden wurde in dieſem Augenblicke Hoch! gerufen,
einer derſelben feſtgenommen und vom Gerichtshofe zu 48 Stunden
Haft verurtheilt.

Koburg, d. 8. Sept. Geſtern Mittag hat die erſte Verſamm
lung der Abgeordneten der Guſtav Adolf- Stiftung unter dem
Präſidium des Prof. Dr. Großmann aus Leipzig ſtattgefunden. Von
den Rednern, welche ſich in der geſtrigen Vorverſammlung angemel
det hatten, ſind von den außerdeutſchen Abgeordneten Pfarrer
Meyer von Paris Prediger Spörlein von Antwerpen Dekan Dr.
Wolf aus Zürich und Pfarrer Le Fort aus Genf ſowie Pfarrer Blind

aus Straßburg, zu erwähnen. eEiſenach d. 9. Sept. Heute kam eine Anzahl von Geiſtli
chen, die zur GuſtavAdolph Verſammlung in Koburg waren, hier
an behufs einer Berathung in Sachen der Union. Die Berathung
wird morgen Vormittag ſtattfinden jedoch mit wenig längerer De
batte als für denſelben Tag. Die Fragen die zur Berathüng kom
men, ſind noch umbeſtimmt.

Reutlingen, d. 5. Septbr. Dieſen Morgen ſind von hier
abermals über hundert Perſonen meiſtens junge kräftige Leute und
namentlich viele junge Mädchen, abgegangen, um in Amerika ihr beſ
ſeres Fortkommen zu ſuchen. Ein einziger Agent daher hat im Ver
laufe von acht Jahren über 14,000 Perſonen nach Amerika befördert,
alſo mehr als die hieſige Stadt Einwohner zählt, und die meiſten
dieſer Auswanderer ſind von hier und der Umgegend. Bereits fühlen
einzelne Gewerbe, wie die Rothgerber, dieſen bedeutenden Abgang an
jungen Kräften, da es ihnen an Arbeitern fehlt, und in kurzem wird
der Mangel an Arbeitern auch bei andern Gewerben und bei Dienſt
boten drückend werden.

Hamburg d. 7. Septbr. Ein Correſpondent des „N. C.
welcher über die (bereits von uns gemeldete) Verſteigerung der An
kerkette des Chriſtian VIII.“ berichtet, bemerkt, daß das Hand
lungshaus, welches ſie erſtanden und dann an Dänemark verkauft,
ohne dieſes zu übertheuern 200 pCt. Gewinnſt davon gehabt habe.
Ueberhaupt ſollen die Marinegegenſtände ſo außerordentlich billig wegin worden ſein, daß die Zwiſchenhändler ſehr bedeutende Gepimſte

realiſiren.
Wien, d. 10. Septbr. (Tel. Dep.) Die ungariſche Königs

krone nebſt Jnſignien iſt bei Orſowa vergraben aufgefunden worden
und wird hierher gebracht.

Jtalien.
Mailand, d. 8. Sept. 3rathsprozeſſe vom 6. Februar gefällten 64 Todesurtheilen ſind 20 in

Feſtungs und 44 in Galeerenſtrafe verwandelt worden.

(Tel. Oep.) Von den im Hochver

nicht annimmt, ins Einvernehmen zu ſetzen.

Er hat der Ladung Folge ge

Frankreich.Paris, d. 8. Sept. Jn wohlünterrichteten Kreiſen hält man
die Nachricht für begründet, daß der heilige Vater die franzöſiſche
Occupation möglichſt zu beſeitigen ſuche. Es heißt, daß das rö
miſche Gouvernement ſich angelegen ſein laſſe, ein ſelbſtſtändiges
Corps zu bilden, wodurch es in den Stand geſetzt würde, die Fran
e zu entbehren. Ob die Krönung am 2. December Statt
inden wird, iſt fortwährend ungewiß, da der Kaiſer ſich noch nicht

darüber ausgeſprochen hat. Das Model der Krone ſoll nächſtens
ausgeſtellt werden. Die an mehreren Qrten wegen der Brod
theurung ausgebrochenen Unruhen ſind ſofort mit leichter Mühe un
terdrückt worden es waren meiſtens Weiber und Kinder, die ſich
dabei betheiligten

Paris, d. 9. Sept. Der „Moniteur“ meldet daß vorgeſtern
die hier anweſenden Miniſter beim Juſtizminiſter zuſammengekommen
ſind, um über die „dringlichen Angelegenheiten zu berathen. Ge
genſtand war die orientaliſche Frage. Man weiß, daß ſeit zwei, drei
Tagen Verhandlungen zwiſchen Hn. Drouin de l'Huys und Lord Cla
rendon im Gange ſind, um ſich über die ſchwierige Frage, was zu
thun wenn der Kaiſer von Rußland die Modifikationen der Note

Miniſter Fould iſt plötz
lich wieder nach Dieppe abgereiſt, und man darf kaum zweifeln, daß
die ſchon auf morgen anberaumte Rückkunft des Kaiſers mit der miß-
lichen Wendung der orientaliſchen Frage zuſammenhängt. Die Kriegs
beſorgniſſe äußern ſich von Neuem; man ſpricht von Waſſenlieferun
gen für türkiſche Rechnung, in London fallen die Conſols noch im
mer, und auch auf der hieſigen Börſe verlängern ſich die Geſichter.

Straßburg, d. 7. Sept. An unſerm letzten Getreidemarkt
e die Preiſe abermals herunter. Die Zufuhren von allen Seiten
ind, namentlich in Weizen ſo ſtark, daß in dieſem Augenblick wirk

lich alle Getreidemagazine überfüllt ſind. Der größte Theil der Frucht
kommt aus den ſüdlichen und holländiſchen Häfen. Die Vor
räthe im Elſaß reichen jedenfalls für unſeren Bedarf aus. Seit etwa
ſechs Tagen iſt nächſtdem noch. ſo viel Getreide theils vom Nieder
rhein theils auf dem Rhonecanal eingetroffen daß die Preiſe im
Großhandel merklich ſinken. Der Abſchlag beträgt für den Hec-
toliter Weizen mehrere Franken im Elſaßz eben ſo in Lothringen,
Burgund und der Freigrafſchaft. Zu gleicher Zeit verſpricht die Kar
toffelernde ſehr ergiebig zu werden. Alle Berichte lauten in
dieſer Hinſicht übereinſtimmend günſtig. Die Qualität des Wei
nes wird ebenfalls gut. ſein.

Großbritannien und Jrland.
London d. 7. September. Wenn die Einigkeit des Miniſte

riums in der Orientaliſchen Sache wirklich wieder einmal auf eine
harte Probe geſtellt ward wie der „Herald mit Beſtimmtheit
behauptet ſo ſcheint dieſelbe glücklich überſtanden. Lord J. Ruſ
ſell eilte geſtern wieder nach. dem romantiſchen Roſeneath, und Lord
Palmerſton nach ſeinem Landſitz Broadlands zurück. Die geheim
nißvolle Berathung der vier Miniſter iſt zu Ende und man hört
von keiner KabinetsModifikation oder Kriſis. Die Lords Ruſſell
und Palmerſton haben die angeblich gegneriſche Partei Aberdeen
Clarendon in London im Beſitze von DowningStreet, ihrer
Archive Telegraphen und Couriere zurückgelaſſen, überzeugt daß
weder der Premier noch der Secretair des Auswärtigen von jenen
gewaltigen Werkzeugen einen gefährlichen Gebrauch machen werden.
Welche der beiden Fraktionen hat. die andere bekehrt? Iſt irgend ein
definitiver Entſchluß gefaßt worden Darüber ſtellt der „Herald.“
eine Reihe wenig erbaulicher Betrachtungen an. Als Thatſache laſſe
fich annehmen daß das Manifeſt der Pforte an die vier Mächte die
Weisheit des letzten unvollſtändigen Miniſter Conſeils beſchäftigt hat.
Das Manifeſt ſelbſt welche die Türkiſchen Aenderungsvorſchläge und
die anderen Bedingungen motivirt iſt der Oeffentlichkeit in England
vorenthalten worden aber das iſt kein Verluſt. Die Aenderungen
ſprechen für ſich ſelbſt z ſie werden allgemein gebilligt, und ſelbſt „Ti
mes“ wagen es nicht, ſie offen anzufechten. Offen zugeſtanden wird
ihre Nothwendigkeit durch das Faktum, daß die Wiener Konferenz
die Varianten mit der Empfehlung ſie anzunehmen nach Peters
burg befördert hat.

Belgien
Brüſſel, d. 9. Sept. Die allmälig niedrigeren Preiſe des Korns

auf allen hieſigen Märkten haben, obſchon das Brod noch lange nicht
zu ſeiner Normalhöhe zurückgekehrt iſt eine beſſere Haltung im Volke
hervorgerufen. Auch ſcheint es bewieſen daß die in Lüttich ſtattge
fundenen bedauerlichen Auftritte von bezaählten fremden Emiſſären an
gefacht geweſen. Die Beweiſe ſollen in den Händen der Behörden ſein.

Niederlande.
Amſterdam d. 10. Septbr. (Tel. Dep.) Heute wurde die

außerordentliche Seſſion der Generalſtaaten durch den Miniſter des
Jnnern Namens des Königs mit einer Rede geſchloſſen.

Orientaliſche Zugelegenheiten.
Konſtantinopel, d. 29. Auguſt. Die „Trieſt. Z. hat wie

der umfangreiche Mittheilungen von hier, namentlich eine ziemlich
lange Paraphraſe der mehrfach beſprochenen Note Reſchid Paſcha's
an die vier Mächte, erhalten. Die fünf Punkte, um die es ſich bei
den Ratificationen handelt, ſind ſchon ſo vielfach beſprochen daß eine
ausführliche Mittheilung ihrer Motivirung türkiſcher Seits wohl nicht
mehr nothwendig ſein dürfte. Wir geben daher nur den Schluß in
welchem es heißt „Reſchid Paſcha drückt ferner den Wunſch aus,
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daß es beſſer wäre, wenn man das türkiſche Ultimatum als Grund
lage der Vermittelung angenommen hätte, erklärt gleichzeitig daß die
Pforte nicht anſtehen werde, ſobald dieſes und die modificirte Note
von Rußland angenommen worden, auch ihrerſeits zu unterzeichnen
Und dann unter der Bedingung daß die Donaufürſtenthümer von den
Ruſſen geräumt werden einen Geſandten nach Petersburg abzuſen
den, und ſpricht endlich die Erwartung aus, die h. Pforte werde von
Seiten der vier vermittelnden Großmächte eine dauerhafte Gewähr
erhalten, daß Rußland, nach Aufnahme der diplomatiſchen Verbin
dungen mit der Pforte ſich auf immer jede Einmengung und Beſetzung
der moldau? wallachiſchen Fürſtenthümer für eine längere oder kürzere
Dauer enthalten werde. Reſchid Paſcha zeigt zugleich an, daß der
Divan den Bau einer Kirche und eines Hoſpitals für die Bekenner
des griechiſchen Ritus einſtimmig bewilligt habe.

Wenn man dem Times Korreſpondenten aus Konſtantinopel
glauben darf, ſind die Türken jetzt geſonnen, lieber den Kampf mit
Rußland zu wagen als Konzeſſionen zu machen. Er ſchreibt vom
25. Auguſt: „Als Lord Stratford der Pforte rieth, die Beſetzung der
Fürſtenthümer nicht als einen casus belli aufzufaſſen, wurde ſein
Rath gut aufgenommen da die türkiſche Regierung bei dem unvor
bereiteten Zuſtande ihrer Armee und um Zeit zu gewinnen gar zu
gern eine Entſchuldigung dafür ſuchte daß ſie ſich der abſichtlichen
Invaſion, d. h. der Kriegserklärung Rußlands fügte. Die zahme,
unterwürfige Weiſe, mit welcher die Türken den Rath der fremden
Regierungen annahmen, ſcheint Letztere gelehrt zu haben die Exi
ſtenz alles deſſen, was wie eine unabhängige Meinung der Pforte
ausſieht, zu ignoriren, denn als eine, von den vier Mächten formu
lirte und von Rußland gebilligte, Note nach Konſtantinopel geſchickt
wurde, damit ſie unterzeichnet werde, wünſchten ſich ſämmtliche Or
gane der öffentlichen Meinung in Europa Glück, daß die Schwierig-
keiten gelöſt ſeien. Die Zeiten haben ſich jedoch ſeit der Beſetzung
der Fürſtenthümer geändert und jetzt, wo der Sultan 200,000 Mann
in Waffen an der Grenze das Kontingent und die Flotte Aegyptens
im Bosphorus, und alles zu einem verzweifelten Kampfe Erforderli
che beiſammen hat, ſtellt er ſich auf einen höheren Standpunkt und
iſt entſchloſſen, ſeine Souveränitätsrechte über 12 Millionen ſeiner
Unterthanen nicht gutmüthig einer fremden Macht abzutreten. Die
Thatſache an und für ſich, daß ſo ungeheure Rüſtungen gemacht und
ſo ungeheure Summen ausgegeben wurden mußte ſchon vor mehre
ren Monaten die Diplomaten gelehrt haben, daß die Türken einen
Kampf vorausſahen daß ſie dazu entſchloſſen waren Und daß da
dieſe Rüſtungen fortgeſetzt werden eine friedliche Löſung der Frage
mit jedem Tage ſchwieriger wird.

Ueber die Verhältniſſe in den Donaufürſtenthümern bringt
der wiener „Wanderer“ einen Bericht aus Jaſſy vom 30. Auguſt,
in welchem es heißt: Die Handelswelt klagt laut über die Geſchäfts
loſigkeit. Die Unſicherheit, in der ſich die Fürſtenthümer befinden,
läßt keine Unternehmung zu Stande kommen, kein Vertrauen ſich
heben. Der Hauptkonſüment in der Moldau und Walachei iſt der
Bojar; dieſer aber iſt unter dem ſtrengen Auftreten Rußlands ſo
zahm und fürchtſam geworden daß er das Haus nicht verlaſſen mag
und ſeit den letzten Vorgängen an nichts ewiſſer glaubt, als an den
nahen Ausbruch des Krieges. Bemerkenswerth iſt das vieldeutige
Benehmen Frankreichs und Englands. Während dieſe Mächte in den
Beſchlüſſen der derzeitig in Wien tagenden Konferenz ihre Wirkſam
keit abgegrenzt zu haben, und ſo mit Oeſterreich und Preußen Hand
in Hand zu gehen ſcheinen hören ſie nicht auf, in den Donau
fürſtenthümern eine beſondere, wir möchten ſagen mit dem Geiſte der
Konferenz im Widerſpruch ſtehende Politik zu treiben. Zur ſelben
Zeit, als man in Paris und London die orientaliſchen Schwierigkeiten
für beigelegt erklärt, und man dieſe Entwicklung hier ſchon kennt,
nehmen der franzöſiſche und engliſche Konſul in Bukareſt ihre Wap
penſ herunter, unterbrechen alle Beziehungen mit der walachiſchen Re
gierung und ſtellen ihre Unterthanen unter den Schutz Griechenlands
Daſſelbe ſteht Jaſſy bevor, und man zweifelt, ob auf die Dauer die
langen Viſiten, welche der Fürſt ſeit einigen Tagen den Vertretern
Frankreichs und Englands macht, dieſe zu einem andern Entſchluſſe
als dem ihrer Kollegen in Bukareſt bringen werden. Die Recht
fertigungsſchrift, welche die Hoſpodare wegen ihrer nicht erfolgten Ab
reiſe dem Pforten Kabinette überreicht, enthält als Grund ihres Blei
bens im Lande unter Andern auch die Angabe, daß ſie gegründete
Furcht hatten, daß die Gegenwart ſo vieler ausländiſchen Truppen
bei der Abweſenheit der heimiſchen Regenten traurige Folgen haben
könnte. Fürſt Gortſchakoff ſoll über die Aufſtellung dieſes Motivs
nicht ſehr erbaut geweſen ſein. Nachſchrift, d. 31. Aug. So
eben erfahre ich, daß der franzöſiſche und engliſche Konſul ihre Ab
reiſe aus Bukareſt angekündigt und dieſe auch ſchon angetreten haben.
Eine paniſche Furcht bemächtigt ſich der Gemüther. Lüder's Korps
ſoll ſich der Moldau nähern. Die Cholera wüthet in Beſſarabien.

Aus der Provinz Sachſen
Freyburg, d. 9. Septbr. Auch Freyburg hatte ſich feſt

lich geſchmückt, als (wie bereits berichtet) vorgeſtern Se. Majeſtät der
König von der Rudelsburg kommend, Abends gegen 6 Uhr hier ein
kraf. Von den Stadtbehörden und der Schützengilde empfangen
nahm Se. Maj. zuerſt die hieſige aus dem 11. Jahrhundert ſtam
mende Stadtkirche in Augenſchein und fuhr ſodann auf das Schloß.
Bei einbrechender Dunkelheit ſtanden die Ufer der Unſtrut bis Zſcheip
litz durch vielfache Leuchtfeuer in hellem Glanz und die Freudenfeuer
der weit auf den Höhen umliegenden Dorſſchaften erhellten den Ho
rizont; die Stadt war illuminirt und die Kirche durch bengaliſche

Flammen erleuchtet. Geſtern wurde das Manöver fortgeſetzt, und
endigte mit dem Rückzuge des einen Truppentheils über die Freybur
ger Brücke. Nach eingenommenem Diner fuhr der König in Beglei
tung ſeines Gefolges nach Schloß Goſeck, deſſen Beſitzer, der Graf
Zech Burkersrode, daſſelbe zum Empfange Sr. Majeſtät feſtlich ge
ſchmückt hatte.

Naumburg, d. 10. Sept. Noch hatte der ſeit vorgeſtern
Abend andauernde Regen nicht aufgehört, als geſtern Morgen das
Feldmanöver in hieſiger Gegend begann. Etwa um 9 Uhr erſchien
Se. Maj. der König, welcher die vorige Nacht im Schloſſe zu Go
ſeck zugebracht hatte. Bald nach 1 Ühr endete das Manöver bei
Wethau, worauf Se. Maj. ſich zu Wagen hierher begab und un
ter dem Geläute aller Glocken in unſere Stadt einzog. Am feſtlich
geſchmückten Jakobsthore ſtand der Magiſtrat mit der Stadtverord
neten Verſammlung durch die Jakobsſtraße über den Markt bildeten
die Knaben ſämmtlicher Stadtſchulen Spalier, und hinter ihnen wa
ren die Gewerke mit ihren Jnſignien und Jnnunggsfahnen aufgeſtellt.
Alle Häuſer, an denen der königliche Zug vorüber ging, waren mit
Fahnen Feſtons und Kränzen verziert. Am Eingange zum Dom
platze ſtand eine Ehrenpforte mit den Schutzheiligen des Stifts und
deren Jnſignien geſchmückt; von hier an bis zur Domprobſtei, über
deren Eingange die königliche Krone prangte, bildeten die Bürger
ſchützen Spalier. Zwiſchen den Pfeilern des Domes waren die Schul
mädchen in weißen Kleidern mit blauen Schärpen aufgeſtellt, die
Se. Maj., gleich den alten Kriegern, die am Eingange der Dom
probſtei ſtanden, huldpoll begrüßte. Das DomCapitul, das Dom
Gymnaſium und die hieſigen Königlichen Beamten nebſt den Geiſtli
chen empfingen Se. Maj. ebenfalls hier und wurden in der Dom-
probſtei vorgeſtellt. Von hier aus begab ſich Se. Majeſtät in den
Dom und hörte dort eine Hora, worauf er, von zahlreichem Gefolge
begleitet, zu Fuß durch die Ehrenpforte zurückging über den Stein
weg, die Linden und Herrenſtraße, nach dem Rathhauſe, deſſen
Eingang mit zwei koloſſalen Pyramiden geſchmückt war, zwiſchen
denen das eiſerne Kreuz prangte. Durch das Rathhaus gelangte Se.
Maj. in den feſtlich decorirten. Börſenſaal, wo ein Diner ſtattfand.
Etwa um 5 Uhr fuhr der König nach der Probſtei zurück, die er
aber gegen 8 Uhr Abends wieder verließ, um durch die glänzend er
leuchteten Hauptſtraßen zu fahren. Als Se. Majeſtät an den Dom
kam wurde derſelbe durch buntes Feuer von außen magiſch beleuch
tet. Eine zahlloſe Menge Einheimiſcher und Fremder durchwogte die
Straßen. Nach der Rückkehr des Königs geſtattete Se. Maj. der
Liedertafel des Muſikdirectors Claudius welche ſich mit Laternen vor
der Probſtei aufgeſtellt hatte, einen Abendgeſang darzubringen.
Das auf geſtern Nacht beſtimmte Bivouac der Truppen war
ſchon am Morgen abbeſtellt worden. Mit einem Manöver bei Plenn
ſchütz ſollen heute die Uebungen des Armee- Corps ſchließen an deren
Haupttage bei Roßbach der König folgende Anrede an die um ihn
verſammelten Offiziere hielt

Zuerſt habe Jch dem Fürſten Radziwill Meine volle Anerkennung zu ſagen
über das heute ausgeführte ausgezeichnete Manöver. Ich ſah faſt nie ein ſo ſchönes
Exerciren. Die Zufriedenheit, die Jch geſtern über die Haltung der Truppen
ausſprach bei der Parade, wiederhole Jch heute in einer andern Richtung. Ueberall
herrſchte Ordnung Ruhe, Geſchloſſenheit und Zuſammenhang in der Bewegung.
Jeder füllte ſeine Stelle aus. Die Landwehr Cavallerie, die ſo Vieles zu über
winden hat, leiſtete auf dieſem klaſſiſchen Boden redlich das Jhrige. Das vom
Armee Corps heute Ausgeführte war die Wiederbelebung einer ruhmvollen Ver
gangenheit. Jch hoffe, dieſer Tag wird für Meine Armee kein todter ſein; er
wird Früchte tragen. Was ein langes Studium im Zimmer auf dem Sopha nicht
gewährt, wurde durch die heutige Darſtellung zur klaren Anſchauung gebracht,
nämlich dieſe wundervolle Kriegsthat, wie nur 20,000 Preußen über einen mehr
als 60,000 ſtarken Feind den Sieg erringen konnten. Hier war der Ehrentag der
Cavallerie, wie Aehnliches wenige Wochen ſpäter auf anderem Boden durch die
Infanterie erreicht wurde. Was dem großen König eine ſolche Ueberlegenheit gab,
läßt ſich in wenigen Worten ſagen. Es war bei der Infanterie die Präciſion
der Bewegungen, bei der Cavallerie ſtets früher anzugreifen als der Feind. Es
iſt dies aber nicht in einem Augenblick, nicht erſt im Kriege zu erreichen. Wer
das glaubt Meine Herren der irrt ſich. Es muß dies das unausgeſetzte Streben
der Wirkſamkeit des Friedens ſein, und nur diejenigen Commandeure Meiner
Armee werden ſich Meine Zufriedenheit erwerben, die ſtets dieſes Ziel verfolgen.
Machen Sie den Truppen bekannt daß ſich das Armeecorps Meine volle Zufrie
denheit erworben habe.“

Heute Morgen hat Se. Maj. unſere Stadt verlaſſen, um über
Halle (woſelbſt ſeine Ankunft, wie berichtet, um Mittag ſtattfand)
nach Potsdam zurückzukehren.

T Naumburg d. 11. Sept. Geſtern früh nach 8 Uhr ver
ließ Se. Maj. der König unſere Stadt, um ſich auf die Höhen von
Plotha zu begeben, wo die Truppen, vom Wetter begünſtigt, ma
növrirten. Etwa um 11 Uhr war das Manöver beendigt, wonächſt
die Commandeure an die ihnen untergeordneten Truppen Anſprachen
richteten und die Mannſchaften erfuhren, daß der König jedem eine
außerordentliche Löhnung verwilligt habe. Die meiſten kamen in Kan
tonierungsQuartiere, wo ſie heute Raſttag halten. Etwas ſpäter,
als Se. Maj., verließ auch der Prinz von Preußen welcher in den
letzten Tagen ſich nicht ganz wohl befünden unſere Stadt, um ſofort
die Rückreiſe auf der Eiſenbahn anzutreten.

Nachrichten aus Halle.
Am 12. September.

Geſtern iſt das hieſige Landwehr Bataillon, ſowie das an
halt bernburgiſche FüſilierBataillon, vom Manöver kommend, hier
eingerückt. Die Mannſchaft des erſtern iſt noch an demſelben Tage

entlaſſen worden während die letzteren Truppen heute ihren Marſch

fortgeſetzt haben. gDer heute begonnene Viehmarkt iſt, durch heiteres Wetter
äußerſt begünſtigt, von Käufern und Verkäufern ſehr ſtark beſucht.



Bekanntmachung.
Nach Beendigung der diesjährigen Herbſt

übung ſollen circa 37 Stück der von dem
Mansfelder Seekreiſe für das 10te Land
wehr HuſarenRegiment geſtellten Pferde

den 17. d. M. Vormittags
von 11 Uhr ab

vor der großen Reitbahn im Schloßgarten zu
Eisleben meiſtbietend gegen ſofortige baare
Bezahlung verkauft werden.Helmsderf, den 10. Septbr. 1853.

Der Königl. Landrath
v. Kerßenbrock.

Gehör und Nervenkranke, (Lähmungen c.)
behandle ich jeden Nachmittag von 1—3 Uhr.

Dr. Tieftrunk, kleiner Berlin 414.
Ein in gutem Zuſtande befindlicher Fiſcher

kahn iſt zu verkaufen Weingärten Nr. 1876.

Fekanntmachnngen.
Von Goth. Cervelat Wurſt erhielt noch eine Sendung in

beſter, feſter Winterwaare, offerire ſelbe nebſt Frankf. Nöſt- und Je
naer Knackwürſt chen, nd halte mich in Neuer Cerve-
lat-Wurſt, ihres feinen Geſchmacks wogen, beſtens empfohlen.

Julius Riſert (alte Poſh.
ibi Beſtes Hamb. Rauch fleiſch ohne Knochen empfing, empfehle

ſewpiges ger. und gekocht, als etwas Vorzügliches.

Julius Riffert (alte Poſt).

Friſche Rebhühner kaufe jedes Quantum
und zahlt dafür die höchſten Preiſe Julius Riffert (alte Poſt).

Verkauf von neuen eleganten Meubles
in Freiburg.

Eine große Partie modern und dauerhaft gearbeiteter Meubles von Mahagony-Holz, welche bei der Anweſen

t Sr. Mafeſtät des Königs auf dem königlichen Schloſſe zu Freiburg aufgeſtellt waren,
oliden Preis daſelbſt zum Verkauf.

ſtehen vom 12. bis 16. September zu einem

Dieſelben beſtehen in: Cylinderbüreau, Schreibſecretaire, Wäſch und Kleider Chiffoniaire, ff. Sopha's und Choſaiſe mit Plüſch,
Laſting und Leinen Bezügen, ff. Bettſtellen mit Sprungfedermatratzen Waſchtiſchen mit Marmorplatten und Zinkeinſätzen, Pfeiler- und
Sophaſpiegel, Spiegelſchränkchen, Kommoden, Stühle, Kronleuchter in ff. Metall Bronce mit Kryſtallſchaalen, und ſind ſämmtliche
Polſterarbeiten dazu neu angefertigt.

c

S

monatlich eins, fährt 12 14 Tage.

Amerikaniſche Dreimaſter-Poſtſchiffe
R werden 2— 3 jede Woche über Hamburg via Liverpool nach Amen

S rika in 28 34 Tagen (Dauer der Fahrt) expedirt.
Ab Bremen monatlich zwei Segelſchiffe.

Prachtvolle Dampfſchiffe,
Contracte

werden geſchloſſen im Büreau zum Schutz der Auswanderer, kl. Sandberg Nr. 250 b.

Diejenigen welche Bücher aus der Ma
rien-Bibliothek entliehen haben, werden
erſucht, dieſelben bis ſpäteſtens zu dem 17.
September zurückzuliefern. Vom 24. Septbr.
bis zum 12. Octbr. iſt die Bibliothek geſchloſſen.

J. A.r. Knauth.

Bekanntmachung.
Die Erben des verſtorbenen Anſpänner

Gottfried Triepel wollen erbtheilungs
halber die nachgelaſſenen Grundſtücke ihres
Erblaſſers, beſtehend in dem Wohnhauſe Nr. 226.
u Dorf Akskeben, mit Hoftaum, Scheune,Stallung und einem circa 2 Morgen großen

Garten und den bei dem Separationsverfah
ren ausgewieſenen beiden Ackerplänen in daſi
ger Flur, von zuſammen 25 Morg. 14 Rth.
Land, ſowie einer holländiſchen Windmühle mit
gangbarem Zeuge und I Morgen großen
Mühlflecke in Dorf Alsleber Flur öffentlich
meiſtbietend im Einzelnen, nach Befinden auch
im Ganzen verkaufen. Es iſt dazu auf den

17. September 1853 von früh 9 Uhr ab,
ein Termin in dem Gaſthofe zur neuen Sonne
anberaumt, zu dem Kaufluſtige eingeladen
werden.
Dorf Alsleben a/S., d. 4. September 1853

Die mir zugehörige Bockwindmühle nebſt
Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, ſo wie circa
26 Morgen Acker bin ich willens ſofort aus
freier Hand zu verkaufen und können Kauf
luſtige täglich mit mir in Unterhandlung treten.
Klein-Paſchleben. Wittwe Heſſe

Ein mit guten Zeugniſſen verſehener junger
Mann ſucht eine Stelle als Commis für das
Lager oder den Laden.

Näheres ſagt gern
Ferdinand Stemsky
in Naumburg a/S.

P pettiner Wochenblatt zugleich für Cönnern, Löbejün u. Um
gegend, geleſen in GSOrtſchaften, empfiehlt ſich zur An
nahme aller Arten Bekanntmachungen. Die Buchdruckerei
von F. Endermann in Wettin ſtellt die billigſten Preiſe.

10 Thaler Belohnung
werden dem Finder und Ueberbringer einer gol
denen Nadel mit Kettchen und Breloques, aus
5 Stück beſtehend, zugeſichert, welche auf der
Chauſſee zwiſchen Halle und Eisleben vor
drei Tagen in der Nacht verloren worden.
Näheres in Hausnummer 949.

Halle, den 12. Septbr. 1853.

Friſcher Kalk
Dienstag den 13. Septbr. ſowie Mauer
Dach Chamot und poröſe Steine am Ham
ſterthore bei Stengel.

Neuen Sauerkohl
R. Hohndorfalter Markt Nr. 554.

Paradies.
e Dienstag den 13. Sept., Concert,

Anfang 6 Uhr. E. John,Stadtmuſikdirector.

empfiehlt

Feldſchlößchen. Lichtenhainer.
FE

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Nachmittag erfolgte glückliche Ent
bindung meiner lieben Frau Auguſte geb.
Wach von einem geſunden Mädchen zeige ich
theilnehmenden Freunden und Verwandten hier
durch ergebenſt an.

Halle, den 10. Sept. 1853.
L. Schrödel Buchhändler.

Verlobungs- Anzeige.
Verlobte

Auguſte Zipfel, Albert Grell.
Berlin u. Halle, d. 10. September 1853.

GebauerSchwetſchkeſſche Buchdruckerei in Halle.

Todes Anzeige.
Heute Abends 7 Uhr ſtarb an Lungenläh

mung in Folge eines rheumatiſch gaſtriſchen
Fiebers die verwittwete Frau Johanne Ma
rie Eulenberg, geb. Barth, ruhig und
ſanft in einem Alter von 59 Jahren 2 Monaten.

Halle, d. 11. Septbr. 1853.
Die Hinterbliebenen.

h z

arktberichte.
Magdeburg, den 10. September. (Nach Wispeln.)

Weizen 72 78 Gerſte
Roggen Hafer 29 32Kartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 44 F.

Nordhauſen, den 8. September.

Weizen 2 25 bis 3 10Roggen 2 15 2 r
Gerſte 2 2 10Hafer 1 11 7Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

wehen rrnrs, den 8. September. (Nach Wispeln.)

eizen Gerſte 46 50Roggen o Hafer 28 32 7
Raff. Rüböl 13
Leinöl 1213
Rüböl 13—13

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Septbr. Abends am Unterpegel 7 Fuß 4 goll.
am 12. Sept. Morgens am Unterpegel 7 Fuß 3 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 10. September am alten Pegel 21 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 5 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: d. 10. Sept. G. Hanewald, 2 Käh
ne, Güter, v. Hamburg n. Oresden. A. Paliſch, Gü
ter, v. Magdeburg desgl. F. Hertel, Saat, v. Ber
lin n. Buckau. W. Kater, Eiſenbahnſchienen, von
Hamburg n. Dresden. C. Braune, desgl. G.
Fiſcher, Güter, v. Magdeburg desgl. Gebr. Brü
nicke, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. G. Ton
ne, desgl. F. Andreae, Nr. 64, Güter, v. Magde
burg n. Hresden. o e

Niederwärts, d. 10. ept. G. Herzog, Steinkohlen, v. Dresden n Reuſt Megdehurg, e Du
vinage, Güter, v. Halle n. Berlin. H. Richter,
Gypsſteine, v. Alsleben n. Magdeburg F. Kunze,
2 Kähne, Rapps, v. Torgau n. Wütenberge. J.
e an v. Außig n. Neuſt.Magdeburg.

uZ. Andreae, desgl. gut v. Orekbenon Magdeburg

Magdeburg, den 10. September 1853.
Königl. Schleuſen Amt, Haaſe.



Beilage zu Nr. 213 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 13. September 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Paris d. 10. Sept. (Tel. Dep.) Das „Journal des De

bats und die „Patrie““ glauben, daß es in keinem Falle zum Kriege
kommen werde.

Bekanntmachung.
n Folge unſerer Bekanntmachung vom 25. v. Mts. ſind bei der heutigen

öffentlichen Verlooſung die in den nachfolgenden drei Verzeichniſſen aufgeführten
Schuldverſchreibungen über

680,000 Thlr. von der freiwilligen Staats Anleihe vom Jahre 1848.
105,000 Thlr. von der Staats Anleihe vom Jahre 1850.
90,000 Thlr. von der Staats Anleihe vom Jahre 1852.

igezogen worden.
Dieſelben werden hierdurch ihren Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt,

den verſchriebenen Kapital Betrag am 1, April k. J. in den Vormittagsſtunden
von 9 bis 1 Uhr, entweder bei der Staats Schulden-Tilgungs- Kaſſe
hierſelbſt, oder bei der nächſten Regierungs Haupt Kaſſe, gegen Quittung (wozu
Formulare bei den erwähnten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt werden) und gegen
Rückgabe der Schuldverſchreibungen baar in Empfang zu nehmen.

Mit dem 31. März k. J. hört die Verzinſung dieſer Obligationen auf und
müſſen daher

mit den Obligationen der freiwilligen Anleihe vom Jahre
1848 die dazu gehörigen 5 Zins Coupons der zweiten Serie Nr. 4 bis 8 über
die Zinſen vom 1. April 1854 bis zum 1. Oetober 1856 mit den Obliga
tionen der Anleihe vom Jahre 1850;die Zins Coupons der erſten Serie Nr. 8 über die Zinſen vom 1. April
bis zum October 1854, und mit den Obligationen der Anleihe
vom Jahre 1852;

die 4 Zins Coupons der erſten Serie Nr. 5 bis 8 für die Zeit vom 1. April
1854 bis dahin 1856.

unentgeltlich abgeliefert werden widrigenfalls der Betrag der fehlenden Coupons
vom Kapital zurückbehalten wird.

Da übrigens die Schuldverſchreibungen nicht ſämmtlich an Einem Tage ge
prüft und ausgezahlt werden können, ſo werden dieſelben ſchon vom 1. März k.
J. ab zur Prüfung angenommen werden.

Sollten ſich unter den verlooſten Obligationen der freiwilligen Anleihe vom
Jahre 1848. ſolche befinden, welche nicht mit dem Konvertirungs- Stem
pel'verſehen ſind ſo können dieſelben nach Maßgabe der Bekanntmachung
vom 20. Januar v. J. jederzeit, unter Beifügung der ZinsCoupons Serie J. Nr.
8, bei der Kontrolle der Staatspapiere hierſelbſt, zur baaren Auszahlung
eingereicht werden.

Gleichzeitig werden die Inhaber bereits früher verlooſter Schuldverſchreibun
gen erinnert zur Vermeidung weiteren Zinsverluſtes, dieſelben nach Maßgabe der
betreffenden Bekanntmachungen zur Auszahlung zu präſentiren.

Berlin den 5. September 1853.
Haupt Verwaltung der Staatsſchulden.

Natan Rolcke. Nobiliug.

e Verrtze ich nmi ßder in der fünften Verlooſung am 5. September 1853 gezogenen durch die
Bekanntmachung der königlichen Hauptverwaltung der Staatsſchulden vom heutigen
Tage zur baaren Einlöſung am 1. April 1854 gekündigten Schuldverſchreibungen
der freiwilligen Anleihe vom Jahr i leſerv mit ZinsCoupons Ser. II.

v r. iSchuld Verſchreibungen Lit. A. à 1000 Thlr. die Nummern von 46 bis
incl. 50, 371 375, 631——635, 676—680, 701-705 721--725, 741 745, 836
i840, 901-—905, 1011-—1015, 1136-1140, 1266 1270, 1386-1390, 1696 1700,
1841 1845, 19711975, 2011—2015 2031 2035, 2071-2075 2081—2085,
2221—2225, 2316 2320, 2421—2425, 2436-2440 2561—2565, 2781—2785,
3036 3040, 3101 3105, 3126 31305 3261 3265, 3336—3340, 3406--3410,
3461 3465 3501 3505 3736 3740, 3756--3760, 3766—3770, 3811-—3815,
3816-—3820, 4177 4181.. Summa. 200 Stück über 200,000 Thlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. B. à 500 Thlr. die Nummern von 131 bis
incl. 140, 171--180, 361370, 491—500, 831—840, 951 960, 1321—1330,
1521 1530, 18911900, 20412050, 21112120, 21212130, 3211—3220,
3401—3410 36 l ää, 37813790 3961—3970 3971 3980 4211 4220,
4391—4400, 47414750, 4781--4790, 4991—5000, 5071— 5080. Summa 246

Stück über 120,000 Thlr.
Schuld Verſchreibungen Lit. C. à 100 Thlr. die Nummern von 851 bis

incl. 900, 3551--3600, 4001 46014650, 50015050, 5701—5750, 6001
--6050, 7251--7300, 7751--7800, 9101--9150, 11,151--11,260, 12,151 12,200,
12,451 12,500, 12,851--12,900, 13,001—13,050, 15,551 i5, 600, 17,801
17/850, 19,001-—19,050, 19,801—19850, 20,901---20,950, 22, 101-22, 150, 24,301
24,350, 26,751-—-25, 800, 28,801-28, 850, 30,751-30,800, 30,801--30, 850,
31,461——531,450, 32, 151--32,200, 33,951 34,000, 35,501-35,550, 36,151--
36,200, 36,801——36,250, 37,251—37,300, 40,30140,350, 43,301 43,350, 44,201
44,250, 45,051- 45, 100, 46,301—46,350, 46,551——46,700, 47,301—47,350,
47,401--47, 450, 47,451 47,500, 48,251-48,360, 51,251—651,300, 51,501
51/550, 51,951—52,000, 52,201 52,250, 53, 101-53, 150, 53,651—53,700, 53,701
63,750 55,75 800. 55,80155,850, 56, 051--56, 100, 59,151-59,200,
59,761—59,750, 59,751—59,800. Summa 2800 Stück über 286,000 Thlr.

Schuld Verſchreibungen JAit. D. à 50 Thlr. die Nummern von 1101 bis incl.
1200, 5201300, 5601085700, 59016000, 61016200, 6301-6400, 8801
8900, 9401—9500, 13,20113,800, 17,00117,077 17,098--17, 120, 18,222—
16,321. Summa 1100 Stück über 55,000 Thlr.
Schuld Verſchreibungen Lit. a 20 Thlr die Nummern von 9001 bis incl.

2250, 12753 12,002, 20,334-20,583, 21,584 21,833. Summa 1000 Stück
über 20,600 Thlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. V. à 10 Thlr. die Nummern von 7501 bis
incl. 8000. Summa 500 Stück über 5000 Thlr.

Jnsgeſammt 5840 Stück über 680,000 Thlr.

Verzeichniß
der in der fünften Verlooſung am 5. September 1853 gezogenen, durch die Be
kanntmachung der Königl. Haupt Verwaltung der Staats Schulden vom heutigen
Tage zur baaren Einlöſung am 1. April 1854 gekündigten Schuld Ver
ſſchreibungen der Anleihen vom Jahre 1850. Abzuliefern mit Zins

coupons. Ser. J. Nr, 8.
Schuld Verſchreibungen Lit. A. à 100 Thlr. die Nummern von 281 bis incl.

295. 731 736. 971 975. 1871 1875. 2176 2180. 3286 3290. Summa 30
Stück über 30,000 Thlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. B. à 500 Thlr. die Nummern von 61 bis incl.
70. 91 100. 321 330. 1951 1960. 3921 3930. 5561 5570. 5941 5950
10,091 10,100. Summa 80 Stück über 40,000 Thlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. C. à 200 Thlr. die Nummern von 5351 bis
incl. 5375. 13,726 13,750. 13,926 13,950. 19,101 19,125. 19,901 19,926.
Summa 125 Stück über 25,000 Thlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. D. à 100 Thlr. die Nummern von 2551 bis incl.
2600. 10,951 411,000. Summa 100 Stück über 10,000 Thlr.

Jnsgeſammt 335 Stück über 105,000 Thlr.

Verzeichnißder in der dritten Verlooſung am s5. Septbr. 1853. gezögenen durch die Be
kanntmachung der Königl. Haupt Verwaltung der Staats Schulden vom heuti
gen Tage zur baaren Einlöſung am 1. April 1854 gekündigten Schuldver
ſchreibungen der Anleihe vom Jahre 1852. Abzuliefern mit Zinscou

pons. er. I. Nr. 5 bis 8.
Schuld Verſchreibungen Lit. A. à 1000 Thlr. die Nummern von bis incl.

676 680. 851 855. 1136 1140. 1186 1190. 1786 1790 Summa 265
Stück über 25,000 Thlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. B. à 300 Thlr. die Nummern von bis incl.
5201 5210. 5781 5790. 6441 6450. 7101 7110. 9001 9010, 9131
9140. Summa 60 Stück über 30,000 Thlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. C. à 200 Thlr. die Nummern von bis incl.
801 825. 2776 2800. 6026 6050. 7351 7375. 14,926 14,950. Summa
125 Stück über 25,000 Thlr.

Schuld Verſchreibungen Lit. D. à 100 Thlr. die Nummern von bis incl.
7451 7500. 18,251 18,300. Summa 100 Stück über 10,000 Thlr.

Jnsgeſammt 310 Stück über 90,000 Thlr.

Fremdenliſte.
Augekommene Fremde vom 10. bis 12. September.

Hronprinm: Hr. Hauptm. v. Molgedey a. Naumburg. Hr. Lieut. v. Hom
berg a. Magdeburg. Hr. Hauptm. Schmidt die Hrru. Lieut. Schlitte u. v.
Tſchammer u. Hr. Portepeefähnrich v. Löne a. Bernburg. Die Hrru. Raufl.
Kühne u. Plettner a. Magdeburg Nitze a. Berlin Lommers a. Bremen,
Lanker a. Schwerin Büchenbacher a. Fürth, Rüdrich a. Chemnitz

Stadt Türoh: Hr. Rittergutsbeſ. v. Oſterfeld a. Schleſien. Hr. Partik. v.
Köritz a. Dresden. Die Hren. Kaufl. v. d. Crone a. Kangenfeld Leuthier
a. Leipzig, Joſt u. Erdmann a. Magdeburg Langbein a. Regensburg. Hr.
Prof. v. Holger a. Wien. Hr. Prof. Dr. Zober a. Stralſund. Hr. Haupim.
v. Schweinitz, Hr. Prem.Lieut. Steinkopf u. Hr. Sec. Lieut. Walter al Bern
burg. Hr. Oekon Rath Helling a. Köſtritz. Hr. Rittergutsbeſ. Eichenberg
a. Wernigerode. Die Hrrnu. Partik. Kunze a. Aſchersleben, Stegel a. Han
nover. Hr. Rent. v. Buttmann a. Königsberg. Hr. Stud. Magy a. Wien
Die Hrrn. Amtl. Wernecke u. Schröder a. Gorenzen. Die Hrru. Fabrik.
Becker a. Nordhauſen Hohenloß a. Elberfeld

Golduer Ring: Hr. Partik. Lindner a. Berlin. Hr. Jnſp Starckloff a.
Magdeburg. Hr. Fabrik. Kühne a. Bremen Die Hrru. Kauft. Kluge a.
Selbitz, Prager a. Mühlhauſen Appel o. Altenburg Ratz a. Mühlhauſen,
Sittig a. Berlin Hübner a. Lahr, Pfaffenberger a. Kaſſel. Hr. Prem.
Lieut. Cramer a. Eisleben. Hr. Privatier Schubarth nebſt Sohn a. Magde
burg. Hr. Gutsbeſ. v. Peterſen a. Prag. Hr. Pred. Mechtold a. Schleſien.
Hr. Agent Klamroth a. Quedlinburg. Hr. Fabrik. Böttcher u. Hr. Kaufm.
Gebhardt a. Halberſtadt.

Englischer Hoſ: Hr. Rent. Vaumgarten a Wien. Hr. Refer. Schiller
a. Naumbürg. Die Hrru. Kaufl. Rau a Berlin, Schneider a. Nordhauſen,
Rärflor u. Munroe a. Neuyork, Keßler a. Berlin. Hr. Rent. Dr. Kimmeg
a London. Hr. Amtm. Rother a. Querfurt. Hr. Rittergutsbeſ. Oppler a
Fraukfurt. Hr. Hauptm. v. Rauchenfeld, Hr. Adjut. v. Weiſe u. Hr. Major
v. Winning a. Bernburg. Hr. Künſtler Huband a. Paris.

Golduner Löwe: Hr. Kaufm. Wolff u. Hr. Töpfer Ruhland a. Delitſch.
Hr. Lohgerbermſtr. Peter a. Zeitz Hr. Gaſtwirth. Giermann a. Stolberg.
Hr. Schirmfabrik. Hammer a. Merſeburg. Hr. Buüchhdlr. Grüning a. Ber
lin. Hr Schneidermſtr. Mandel g. Löbejün. Hr. Poſtſekr. Rudolph a. Wei
ßenfels. Hr. Fabrik. Eſcherich a. Colberg. Hr. Kaufm. Frohmann a. Wer
n Hr. Oekon. Eltermann a. Eisleben. Hr. Apotheker Jacobi a.

üterbogk.

Stadt Hamburg: Die Hrru. Lieut. Bening a. Zörbig Rudolphi a. Dam
mendorf, v. d. Eſch a. Geiſſenheim, Ruffmann a. Bitterfeld, Frhr. v. Brudt
a. Berlin. Hr. Oekon. Orohmann a. Schierau. Hr. OAmim. Mackenſen a.
Netzſchkau. Die Hrru. Kaufl, Jſrael a. Bernburg Leib a. Köthen, Roſen
berg a. Magdeburg Dohner a. Bremen, Liebmann u. Heinrich a. Dresden,
Tuch a. Magdeburg. Hr. Reg. u. Conſiſt. Rath Frobenius a. Merſeburg.
r. Hauptm. v. Leib u. Hr. OAmtm. Zabel a. Berlin. Hr. Oekon. Lipſch
a. Leipzig. Hr. Haupt-Zoll-AmtsAſſiſtent Gödicke m. Gem. g. Gardſee. Hr.
er geeeet Rügemann a Pommern. Hr. Oekon. Jnſp. Looſer a. Mag

eburg.

Schaarzer Bär Hr. Oekon, Meuche a. Soeſt. Hr. Bäckermſtr. gurch a.
Schkölen. Hr. Tuchfabrik. Arendt a. Raguhn. Die Hrru. Oekon. Haushal
ter Mansfeld u. Wahren a. Werben.

Magdeburger Bahnhof Die Hrru. Kauft. Schneider a, Bremen, Pe
terosky a. Magdeburg Schmahl a. Berlin. Die Hrru. Partik. Winter a.
Sechauſen, Grohmann a. Presden, Bendel a. Leipzig. Hr. Prof. Leupoid
a. Erlangen. Hr. Dr. med. Filet a. Brünn.

Thüringer Rahnhkor: Se, Durchl. Fürſt Radziwill u. Hr. Kaufm. Frank
leben a. Magdeburg. Hr. Partik. van HotenAffemeller a Amſterdam. Hr.
Prof. Wilcolich a. Bonn. Hr. Gerechtsrichter Budhulsko a. Ruff, Polen
Hr. Dr. Sradelmann a. Pietzpuhl. Frl. v. Witzendorf a. Wiebendoxf. Die
Hrru. Kaufl. Meyer a. Beriin Meyer a. Wohlau.

Meteorologiſche Beobachtungen.

11. September. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Zufthruck 331,52 Par e. 334/97 Par. L. 335,91 Par. e. 335,18 Par e.
Dunſtdruck 521 ar e. 530 Par. e 107 ar e 487 ar.
Relat. Feuchtigt 100 vt. 69 vt. a van
Luftwärme 11,2 G. Rm.] 16,1 G. Rm. 104 G. m. 12,/6 G. Rm.

Alle Luftdruckbeöbachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.



Pekännkmäachungen.
Bekanntmachung.

Freiwilliger Verkauf.
Der auf den 8. huj. anberaumte Termin

zur freiwilligen Subhaſtation des auf 1487
kaxirten Drechsler'ſchen, hier in der Schloß
gaſſe belegenen Hausgrundſtücks, wird hier-
dürch auf

den 20. September C.
Vormittags 11 Uhr

Zimmer Nr. 5 verlegt.
Kn a/S. d. Septbr. 1853.

dönigl. Kreisgericht. II. Abtheilung.

Die Königliche Departements Erſatz Com
miſſion wird im Stadtkreiſe Halle
am 24. September o. früh 6 Ahr im
Gaſthauſe zum „Prinz Carl vor

dem Leipziger Thore
züſammentreten, weshalb ich die Militärpflich
tigen, welche bei der letzten Kreisreviſton

zu einer der verſchiedenen Waffen
zum Ganz Jnvaliden,
zum Halb Jnvaliden,
zum Train,
zur Armee Reſerve und
zur Erſatz Reſerve

deſignirt worden, hiermit auffordere, ſich der
genannten Commiſſion an dem bezeichneten
Tage und zur beſtimmten Stunde zur Ent
n wis über ihr Militär Verhältniß vorzu

ellen.
Gleichzeitig veranlaſſe ich diejenigen Militär

pflichtigen welche bei der letzten Kreisreviſion
abweſend waren und unterdeſſen hierher zu
rückgekehrt, zugewandert oder zugezogen ſind,
ſich
zwiſchen dem I. u. 21. September e.
in den Büreguſtunden bei dem Herrn Aſſi
ſtent Holzheuer auf hieſigem Rathhauſe Be
hufs Eintragung in die Liſten und Vorſtellun
vor die Königliche DepartementsErſatzkommiſ
ſion zunmelden und wird hierbei ausdrücklich
bemerkt daß nur die in den hieſigen Mi
litärliſten verzeichneten Perſonen zu
der gedachten Vorſtellung zugelaſſen, ſpätere
Anmeldungen im öbigen- Termine ſelbſt aber
zurückgewieſen werden müſſen.

Halle, den 24. Aug. 1853.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.
Die Königliche Departements Erſatz Com

miſſion wird im Stadtkreiſe Halle
am 24. September o. früh 6 Uhr im
Gaſthauſe zum Prinz Karl vor

dem Leipziger Thore n
zuſammentreten, weshalb ich diejenigen Mili
kaärpflichtigen, welche in den Jahren 1829 und
1830 im Jnlande geboren oder geſetzlich domi
cilirt, ſind, die Vergünſtigung des ein
jährigen freiwilligen Militärdienſtes
nachgeſucht und erhalten haben je
doch wegen zeitiger Untauglichkeit bis zum 23.
Lebensjahre zurückgeſtellt, auch auf nochmalige
militärärziliche Unterſuchung von einem Trup
pentheile zurückgewieſen worden ſind und ſich
zur Zeit in Hälke aufhalten hierdurch ver
anlaſſe, ſich der genannten Commiſſion zur de
ſinitiven Entſcheidung über ihr ferneres Mili
kärverhältniß am obigen Tage vorzuſtellen und
ſich, falls ſie in den hieſigen Liſten noch nicht
geführt werdenwen dem 13. u. 21. September c.
R den Büreauſtunden auf hieſigem Rathhauſe
bei dem Herrn Aſſiſtent Holzheuer zur Ein
kragung zu melden dabei auch die Berechti

gungs Scheine mit den Zurückweiſungs Atte
ſen vorzulegen.

alle, den 24. Aug. 1853. 48 t Ser Oberbürgermeiſter
Bertram.

Durch r Gefuche um Beſchäftigung
ſind wir gegenwärtig im Beſitz einer gro
ßen Auswahl fertiger Hemden, und
Aferiren dieſelben zu billigen aber feſten Prei
ſen bei dem Färbereibeſitzer Herrn L. Jentzſch,
große Klausſtraße Nr. 899. JDer Vorſtand des Frauen Vereins.

Ackerverpachtung.
Zur öffentlichen Verpachtung von ungefähr

17 Morgen Stadtacker in den langen Aeckern,
1 Morgen an der Maille und

Morgen hinter dem Oekonom Schüler ſchen
Gehöft

habe ich im Auftrage des Eigenthümers einen
Termin
am 15. dieſes Monats Nachmittags 3 Uhr
in meinem Geſchäftszimmer angeſetzt.
Die Bedingungen liegen bei mir zur Ein

ſicht bereit.
Halle, den 3. September 1853.

Riemer, Juſtiz Rath.

4 CamphinDochte
C. Pohlmant II

Schmeerſtraßenecke Ur. 729,
neben dem Buchhändler Hrn. Berner.

Ein kräftiger Laufburſche vom Lande, oder
ein Markthelfer wird zum 1. October es ge
ſucht. Näheres bei dem Buchhändler Herrn
Eduard Anton hier.

Mit dem 1. April 1854 endigen die Mieths
verträge der beiden im Marienbibliothek- Ge
bäude belegenen Verkaufslocale, als
1) Des an den Kaufmann Stegmann bis

dahin vermietheten Ladens mit Ladenſtube,
2) Des an den Sattlermeiſter Gotſch bis

dahin vermietheten Ladens mit Ladenſtube,
daher wir zu deren anderweitigen öffentlichen
Vermiethung auf 6 Jahre, als vom 1. April
1854 bis zum April 1860 einen Termin

n r Nige Nachmittags 3 Uhr
or dem Herrn Juſtizrath Fritſch in deſſfen GeſchaftsBüregu, e 206

anberaumt haben.
Die Miethsbedingungen werden im Termin

bekannt gemacht ſind aber auch außer im ge
dachten Büreau einzuſehen
Das Kirchen Collegium zu Unſer

Lieben Frauen.

Ein Buürſche, der Luſt hat die Schuhmacher
profeſfion zu erlernen kann ſich melden beim

a F. Dietrich Steinweg
r.

Eine freundliche Familienwohnung iſt zuvermiethen Spiegelgaſſe Nr. 65. Sir

Gewerkſchaftliche Braunkohlenzeche Louiſe bei Teutſchenthal.
Auf dem nördlichen Grenz und dem weſtlichen Flügel (dem nach Langenbogen und

Köchſtedt zu gelegenen alten Bau) wird von heute ab
die Tonne Kohlen mit 2

verkauft.
Teutſchenthal, den 9. September 1853. Weber Steiger.

S Extra Concert in Wittekind, S
Dienstag den 13. September Nachmittags von 3 Uhr ab,

Auction.
Freitag den 16. September o. Nachmittags

2 Uhr werde ich gr. Berlin Nr. 433. 2 Büch
ſen, 2 Hirſchfänger, 1 Part. Spiegel, 1 Eck
ſchrank, Tiſche Bettſtellen, 2 gr. Ladenthü
ren, Kaſten, 1 Pr. Waſſerſtiefeln, 1 Getreide
fege, 1 dauerhaftes Torfſieb von Eiſenſtäben,
gr. kupf. Waſchkeſſel, Kleidungsſtücke ec., ſo
wie eine Gellige, zugemachte, gut
erhaltene. Jahrmarktsbude mit
Harfen verſteigern.

Müller, Auctionator u. gerichtl. Taxator.

Wein Verkauf.
Es iſt mir von einem renommirten Hauſe

am Rhein ein nicht unbedeutendes Lager von
Rheinweinen zum Verkauf übergeben worden,
mit der Beſtimmung, ſolche auch bei kleineren
Quantitäten in Flaſchen zum en gros Preis
zu verkaufen, weshalb ich dieſe Weine dem
geehrten Publikum als ſehr gut und überaus
preiswerth beſtens empfehle.

alle im Septbr. 1853.

an der Marktkirche Nr. 805.

Eine geſunde Amme vom Lande wird zum
ſofortigen Antritt geſucht. Näheres sub Nr. 906.

Mein Atelier
der

Photographie, Daguerreotypie
Portrait- u. Porcellanmalerei
iſt von früh 9 bis Nachmittag 3 Uhr geöffnet.

r eber,„Barfüßerſtraße Nr. 12
NB. Wie bekannt, ſtehe ich für größte Aehn

lichkeit und Dauer meiner Bilder.

Herren u. Knaben Mützen
n i 2pfiehlt fur blſe Segen Facons em

Chr. Voigt.Schmeerſtraße.

Avertiſſement!
Die Nachricht von dem baldigen Eintreffen

der Herren Bartholomäus S Behr, über
deren vortreffliche Heilmethode der Haarkrank
heiten ſich Berliner Blätter verwundert aus
ſprachen dürfte einem hieſigen baarhäuptlichen
Publikum nicht unwillkommen ſein. Auf be
ſondere es haben ſich genannte Herrenbeſtimmen laſſen, auf ihrer Klgreiſe von Ber

lin zur Aufnahme von Kuren hier einige Zeit
zu verweilen und liegt es im Intereſſe der
Haarleidenden, den neuen Sieg der Wiſſen
ſchaft nicht unbeachtet zu laſſen. B. W.

Eine neumilchende Kuh iſt mit dem Kalbe
zu verkaufen. Oölbau Nr. 6.

Friſcher Kalk den 15. Sept. in der
Kirchner' ſchen Ziegelei am Klausthor.

Ein junger Mann auswärtiger Eltern von
guter Erziehung und mit den nöthigen Schul
kenntniſſen verſehen, findet ſoförtige Aufnahme
als Lehrling in meinem Geſchäft.

Halle, d. 10. Sept. 1853.
Der Kaufmann F. W. Rüprecht.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Kalk
Freitag den 46. Septbr. in der Giebichen
ſt ein er Amtsziegelei.

Grüne Reifſtangen verkaufen
Halle, Weingärten. Gebr. Elitzſch.
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